
Füssen (ex).  
Die Fäaschtbänkler sind für 
ihre mitreißenden Auftritte
und ihre einzigartige Mi-
schung aus modernen Beats, 
traditioneller Blasmusik 
und humorvollen Texten be-
kannt. Ein unvergessliches 
Musikerlebnis mit der Band 
wird es am Freitag, 8. August 
2025 auf der Open-Air-Büh-
ne im Barockgarten des Fest-
spielhauses Füssen geben. 

Mit einem breiten Mix pop-
piger Sounds und Elemente,
fetten Beats und traditionellen 

Klängen haben die Fäascht-
bänkler eine musikalische Ni-
sche geschaffen, die Jung und
Alt gleichermaßen begeistert.

Die Schweizer Band, beste-
hend aus fünf leidenschaft-
lichen Musikern, die ihre In-
strumente absolut beherrschen, 
sorgt für eine energetische At-
mosphäre, die das Publikum 
stehts zum Tanzen und Mitsin-
gen animiert.

Man muss einfach mal da-
bei gewesen sein, wenn die Fä-
aschtbänkler die Bühne betre-
ten, und es live erleben, wie
sie mit ihrer mitreißenden Mu-

sik und ihrem einzigartigen
Charme das Publikum begei-
stern. 

Tickets und Infos unter www.
allgaeu-concerts.de.

VERLOSUNG

Für das Konzert mit den Fä-
aschtbänklern am 8. August 
2025 verlost das extra 3 x 2 Kar-
ten. Einfach am Donnerstag, 21.
November, um 9 Uhr anrufen 
unter Telefon 0 83 31/ 109 181.

Foto: Die Fäaschbänkler

Eine explosive Mischung ...
... aus Spaß und unfassbar guter Musik: Die Fäaschtbänkler 

Memmingen (ex/shz). 
Am Sonntag, 24. Novem-
ber, um 16 Uhr feiert der 
Kirchenchor Sankt Josef 
mit Händels großartigem 
Oratorium „Messiah“ sein 
50-jähriges Jubiläum.

Das Werk hat bis heute
nichts von seiner Beliebtheit
eingebüßt und bereitet mit
seinen zahlreichen Ohrwür-
mern Musikern und Publikum 
gleichermaßen Freude.

Bei diesem Projekt wirken 
neben dem Kirchenchor St. 

Josef auch der Visino-Chor 
Eggenfelden und das Barock

orchester La Banda aus Augs
burg mit. Als Solisten sind
Bettina Baumgartner-Geltl 
(Sopran), Ute Feuerecker 
(Alt), Michael Etzel (Tenor)
und Alban Lenzen (Bass) zu 
hören, die Leitung hat Chor-
direktor Maximilian Pöllner.
Erleben Sie mit dem Kirchen-
chor Sankt Josef das wohl 
großartigste Halleluja der 
Musikgeschichte. Kartenvor-
verkauf beim Musikhaus Förg,
Obere Bachgasse sowie an der 
Abendkasse.

Foto: Förderkreis

Händels Messiah in Sankt Josef
Der Kirchenchor Sankt Josef feiert 50-jähriges Jubiläum

KINO
vom 21.11.2024  
bis 27.11.2024

MEMMINGEN
CINEPLEX 

NEU IM PROGRAMM  
Konklave
Tägl. 17:00;
Do.-Mo./Mi. 19:45;
Di. 20:00;
Englischer Originalton ohne 
Untertitel
Fr. 22:30;
Sa./So. 11:15;
Di. 19:45; ab 12 J. 

NEU IM PROGRAMM 
Spiders – Ihr Biss ist der Tod
Do.-So./Di./Mi. 20:15;
Mo. 20:45;
Fr./Sa. 23:00; ab 16 J.

NEU IM PROGRAMM 
Weihnachten der Tiere
Tägl. 15:00;
Sa. 10:45;
So. 10:30; ab 0 J.

Gladiator II
Tägl. 14:45; 
Do./Fr/So.-Mi. 16:45/20:00;
Sa. 16:00/19:30;
Fr.-So. 20:30;
Fr./Sa. 22:15; ab 16 J.

EMOTIONS PREVIEW 
Der Vierer
Mi. 20:00; ab 12 J.

Das komplette Programm
inkl. Spielzeiten

finden Sie online unter
www.cineplex.de/memmingen

BAD WÖRISHOFEN
FILMHAUS HUBER
Das Land der tausend Weine 
Do. 20:00; ab 0 J.

Münter & Kandinsky 
Fr. 20:00;
Sa. 15:45; ab 12 J.

LIVE-ÜBERTRAGUNG AUS 
DER NEW YORKER MET!
Oper von Giacomo Puccini:
TOSCA 
Sa. 19:00; ab 0 J.
Eintritt: 29,00 €;

FILMREIHE:
RELIGION UND GLAUBE
Josef. Das Herz eines Vaters 
So. 16:00; 
Mo. 16:00;  ab 6 J.

Unsere Wertach – erleben und
genießen entlang ihrer Ufer 
So. 20:00;  ab 0 J.

Norwegen – Auf Traumtouren 
von Bergen bis an das Nordkap 
Mo. 18:00;  ab 0 J.

Cranko
Mo. 20:00; ab 12 J.

Die Fotografin 
Di. 20:00; ab 12 J.

Der Buchspazierer
Mi. 20:00; ab 6 J.

Kino im Kaminwerk
Memmingen (ex). Das Kulturzentrum Kaminwerk zeigt am 

Donnerstag, 21. November, um 20 Uhr den Film „Es sind die
kleinen Dinge“. Die französische Komödie ist der letzte Film des 
jüngst verstorbenen Michel Blanc. Alice (Julia Piaton) hat als Leh-
rerin eigentlich schon genug zu tun und ist obendrein noch Bür-
germeisterin eines kleinen Ortes in der französischen Bretagne. 
Als die Schule geschlossen werden soll, muss sich das ganze Dorf 
zusammentun, um das Schlimmste abzuwenden ... Vor dem Film 
gibt es Pasta von Il Tedesco. Infos unter www.kaminwerk.de.

Musikalische 
Biografie 

Memmingen (shz). „Soli 
deo Gloria“ – am Sonntag, 24. 
November, um 18 Uhr findet in 
der Kinderlehrkirche am Mar-
tin-Luther-Platz ein ganz be-
sonderes Konzertprogramm 
statt. Im Mittelpunkt von Vol-
ker Lufts musikalischer Bio-
grafie stehen die Musik und 
das Leben zweier prägender 
Persönlichkeiten der Musikge-
schichte: Martin Luther und Jo-
hann Sebastian Bach. Der Kom-
positionspreisträger nimmt die 

Zuhörer mit in die faszinieren-
de musikalische Welt Bachs, 
ins Zeitalter Luthers und der 
Renaissance und stellt beein-
druckende Zusammenhänge 
zu anderen Musikkulturen wie 
Flamenco, Tango und Blues 
her. Foto: Volker Luft

Musiklegenden in Willofs

Willofs (ex). Die Musikkapelle Willofs und ihre Partnerka-
pelle aus Arzfeld laden zum Konzertabend der Musiklegenden 
am Samstag, 23. November, ab 20 Uhr ins Willofser Bürgerhaus 
ein. An diesem Abend kommt jeder Zuhörer auf seine Kosten, 
denn von Queen bis Ernst Mosch und von James Last bis Mi-
chael Jackson werden an diesem Abend nur Stücke von großar-
tigen Legenden aufgeführt. � Foto: MKW

Trio Kleznova im Haus des Gastes

Ottobeuren (ex). Das „Trio Kleznova“ (Günter Schwanghart, 
Klarinette, Enes Ludwig, Gitarre, Alwin Zwibel, Kontrabass). 
interpretiert die jüdische Klezmermusik auf eine ganz eigene 
und lebendige Weise. Die vielfältigen musikalischen Wurzeln 
der drei Musiker treten in ihren Konzerten deutlich hervor, so 
dass die Einflüsse von Jazz und Blues immer zu hören sind. Un-
terhaltsame Geschichten zu den Hintergründen und der Philo-
sophie dieser Musik fließen in ihre Moderation mit ein. Das Trio 
ist am Freitag, 29. November, um 19.30 Uhr im Haus des Gastes 
in Ottobeuren zu hören. � Foto: Trio Kleznova

Winterwellness an der Mosel
Ein Kurzurlaub mit Wellness im Ferienland Cochem ist genau das Richtige für die kalte Jahreszeit 

Ellenz-Poltersdorf (ex).  
Im Winter zeigt sich die 
Terrassenmosel zwischen 
Trier und Koblenz von ihrer 
wärmsten Seite. Insbeson-
dere die Adventszeit eignet 
sich perfekt für ein sponta-
nes Wellnesswochenende 
mit Besuch einer der vielen 
bezaubernden Weihnachts-
märkte. Goldene Lichter, 
wohin man schaut, der Duft 
von Zimt und Glühwein und 
anschließend Entspannung 
im gemütlichen SPA Be-
reich.

Als Gast im Mosel Villa-
ge Resort, gut 15 Automi-
nuten südlich von Cochem, 
lernt man die Mosel von ih-
rer schönsten Seite kennen. 
Schon der unverbaute Blick 
über die Mosel auf das zau-
berhafte Städtchen Beilstein 
mit seiner Burg Metternich 
ist beeindruckend. Dazu bie-
tet das Resort eine Vielzahl 
von Annehmlichkeiten für ei-
nen unvergesslichen Aufent-
halt. Übernachtungsgäste ha-
ben die Wahl aus gemütlichen 
Chalets, Hotelappartements 
und De Luxe Suiten für ein 
bis acht Personen. Die Well-
ness-Oase gewährt Entspan-
nung erster Klasse, umge-
ben von luxuriösem Komfort 
und einer atemberaubenden 
Aussicht. Neben der traditi-
onellen finnischen Panora-
ma-Sauna, der sanfteren Bio-
Sauna und einem Dampfbad, 

Innen- und Außenpool sowie 
einem Ruheraum und Fit-
nessraum lockt in der Spa-
Landschaft auch eine eisig-
erfrischende Schneekabine. 
Beste Voraussetzungen, um 
den Alltagsstress zu verges-
sen. Das Restaurant „Wine & 
Dine“ mit eigenem Weingar-
ten setzt dem Urlaub schließ-
lich mit einer Fusion aus 
eleganter Atmosphäre, erle-
senen Weinen und einer fri-
schen, hochwertigen Küche 
mit Selbstbedienungskonzept 
die Krone auf. Winterwell-
ness als buchbares Package 
mit Frühstück und Nutzung 
des Mosel Village Spa gibt es 
jetzt im Mosel Village zu un-
schlagbaren Preisen. 

TIPP zu Weihnachten: 
Dieses Angebot gibt es auch 
auf der Internetseite als Ge-
schenkgutschein zum Selbst-
ausdrucken. Einfach aussu-
chen, online zahlen und direkt 
herunterladen – Wellness ver-
schenken war noch nie ein-
facher! 

Alle Informationen unter:

Webseite:
 www.moselvillage.de

Ellenz-Poltersdorf  (ex). 
Das Mosel Village Resort 
zählt zu den besten Unter-
künften an der deutschen 
Mosel zwischen Trier und 
Koblenz.

Natur, Nachhaltigkeit und 
Wellness stehen hier gemein-
sam an erster Stelle. Ener-
gie aufladen im Wellnessbe-
reich, die Kreativität der Küche 
schmecken und sich mit Wohl-

behagen betten – als Gast in 
diesem neuen Luxus-Resort 
erlebt man das Moselland von 
seiner schönsten Seite. „Win-
terwellnessen“ ist absolut „in“. 
Im Bademantel im Panorama-
ruheraum mit Moselblick und 
auf die Schiffe und Burg Met-
ternich. Und dank der schüt-
zenden Tallage zwischen Eifel 
und Hunsrück ist es hier immer 
etwas milder als woanders. �

Fotos: Mosel Village

Geheimtipp
Mosel Village – Das Weindorf an der Mosel

„DER extra HOTELTIPP“


